Die Danziger Beitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Mor und am Montage Abends. emen werden in der 


M 4096. Freitag, 22. Februar. ( 


————— m. 
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Morgen- Ausgabe.) r 1867. 


en pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
nferate aehmen an; in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 
Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein 4 Vogler, 2 Frank- 


NN 


Expedition (Ketterhagergafie Kr. 4) und andwärtt bei allen Königl. 
Bott nfulten ungensinmen, furt a. M. Zigerfee, in Elbing: Neumann · Hartmanns Buchhdlg. 
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Telegraybifche Depefchen der Danziger Zeitung.] werde. Abgeſeben davon, daß es ganz von dem Charakter den, die jemals an der Vereinigten Staaten⸗Regierung ver⸗ 
Angelomüten 21. Joer © Uhr Mhende, übt worden. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß im der 
Berlin, 21. Febr. Das Unwohlſein des Grafen il ein ! tt, u. Papiergeld⸗Druckerei von Seiten des Vorſtehers derſelben, 
Bismarck iſt kein Nervenleiden, ſondern lediglich ein rheu⸗ | ben wird fällen können, iſt die Aufforderung zu einer ſolchen vor» | eines Herrn Clark, feit mehreren Jahren die gröbſten Unter⸗ 
matiſcher Zufall. ef] ; u greifenden Erklärung der auch geſetzlichen Preßfreiheit (.] ſchleife verübt worden find, ohne daß Jemand eine Ahnung 
In der geſtrigen Miniſterſitzung wurde die bei Eröff-] Evict vom 4%. Mai 1814, welche durch das Conſtitutions⸗] davon hatte; wie es heißt, ſoll der Verluſt der Regierung 
nung des Norddeutſchen Reichstages zu haltende Rede feſt⸗ | enict vom 1./2. Sept. 1814 bekräftigt und felbft durch die | mehr als 50 Mill. Doll. betragen. — Der öſterreichiſche 
geſtellt. Miniſterialverordnung vom 23. Auguſt 1854 nicht wieder] Admiral Tegetthof iſt in Amerika ſehr auszeichnungsvoll 
Graf Bismarck und Hr. v. Savigny find zu Commiſſa⸗ aufgehoben iſt) durchaus zuwider und ergreife ich daher wer empfangen worden. Nach einem kurzen Aufenthalt in News 
rien für den Reichstag ernannt. I gen gegenwärtigem Reſeript gt. Regierung zunächſt Recurs an die [Pork befindet er ſich jetzt in Philadelphia. Bei ſeiner Ankunft 
Berlin, 20. Febr. Sehr auffallend iſt — ſchreibt die K. Civiladminiſtrotion, eine weitere Betreibung fraglicher | in der Ber. St. „Navy Yard“ wurde ihm zu Ehren mit 
„Volksztg.“ —, daß ſich der Entwurf die Verfaſſung des Angelegenheit mir wo nötbig vorbebaltend. Um die ent⸗] Kanonen geſchoſſen, eben fo wurde eine Parade der Marine⸗ 
Norddeuſſchen Bundes im XI. Abſchnitt am Schluß auf ein RB, r inſer Soldaten abgehalten. Der Admiral hat ſich äußerſt befrie⸗ 
preußiſches Geſetz bezieht, welches weder ein Geſetz iſt, noch zu können, bitte ich um abſchriftliche, ſchleunige Mittheilung digt gezeigt über die Einrichtung der Ver. St. Marine. 
im Augenblick in Preußen geſetzliche Kraft hat. Nach Art. 64 des Reſeripts der K. Regierung. Dr. Eras.“ 2722 
oll nämlich der Bundesfeldherr berechtigt ein, einen jeden Denn dee 2 1 
Sei der Bunpesgebiete ir „ zu erllären r 5 des niederöſtepreich ſchen Landtages hat ſich geſtern un mittel⸗ Aa kenn E 
ſollen dafür die Vorſchriften des „preußiſchen Geſetzes vom [bar nach der Eröfinungs-Sigung conſtituirt. Heute Vormit,] wurde nämlich am gedachten Tage um die achte Stunde Mor — 
10. Mai 1849 gelten.“ Dies angebliche Geſetz iſt nun aber tags fand die erſte Sitzung ſtatt. In derſelben wurden die am Ufer der Panke, unweit des Wedotugs, die Leiche eines age 
nur eine Königliche auf Grund des Octroyirungsprogramms heute publizirten Regierungs Acte verleſen. Der Aus ſchuß] Menſchen mit dem Geſicht nach unten, die Beine im Waſſer und 
erlaſſene Verordnung, welche ſpäter durch ein wirkliches Ge⸗ beſchloß zu beantragen, daß die Abgeordnetenwahl für den } den Oberkörper auf dem Lande liegend, vorgefunden. Die nähere 
ſetz, nämlich das vom 4. Inai 1851 über den Belagermige- Reichsrat auf eine der nächſten Tagesordnungen geſetzt werde. Hasche gun ergab, daß der Tod wahrſcheinlich durch vorherige Ver⸗ 
Zuſtand, erſetzt worden iſt, in deſſen § 18 es ausdrücklich [Der Bericht, mit deſſen Erftattung Dr. Berger beauftragt iſt, | ſtümmelung berbeigefübrt worden war. In dem Verſtorbenen wurde 
deißt: „Das ge enwärtige Gefeg tritt an die Stelle der Ber wird im Allgemeinen die Befriedigung über die Rückkehr zur $ alsbald der 16jäbrige Lehrling des in der Keſſelſtraße wohnhaften, 
ee ges : nn 10 erf emäßigen Verb kla Bäckermeiſters Werner, Namens Corny, erkannt, welcher in gewohn⸗ 
ordnung vom 10. Mai 1849 und der Declaration vom 4. wen che in d Pa a betonen, jebann eil aren, der Weiſe bereits ſeit 4 Uhr Morgens mit Backwagren die dortige 
Juli 1849.“ .... Wir wiſſen nicht, ob hier nur ein meik⸗ Soc per ere 85 eritoriſche nicht ein, 15 dies] Gegend beiaufen hatte. Derfelbe führte, feniel wie bis jept feftaer 
würdiger Irrthum ſich eingeſchlichen, oder damit eine neue ache g i und endlich conſtatiren, daß nun fir, zwei Portemonnaies mit eingezogenen Geldern bei ſich, ſowie 
ſtaatsrechtliche Interpretation, erloſchene Verordnungen wieder auch die Geſesgebung he N Bezugnahme auf das Septem⸗ zwei Faden d 2 — find fpiterhin, W 8 oe 
in Kraft zu ſetzen, verſucht werden ſoll! a \ I dem Fundorte der Leiche, durch einen rtillerie-Unteroffizier aufge⸗ 
40 Nac n einer 715 Mititairärzten im letz. 4 ben da Aileen A abi e In — 185 — ren: zu Griminalpolizet iſt in Thätigkeit zur Ermitke⸗ 
ten Kriege getroffenen Einrichtung iſt dieſelbe jetzt für die rruppen nach Killerglin und Cabirciveen vorgerückt, obne au ung des Tyäters, a i x 
Folge enbgiltig, beſclſen —.— Jaber Ken 85 anti piefem Wege bewaffnete „Rebellen“ anzutreffen; doch wurden [ Berlin. Waden agg leren Mann r eines kürz 
, 16 Geute, melige anf ber Binät zu In beben. crabung Der Leiche del bereit in 
kleine mit Bändern verſehene Tafeln befinden, auf welchen der ge hin { — In Paris macht jetzt ein Prozeß aus der vornehmen Welt 
Arzt bei jedem von ihm verbundenen Verwundeten die Art ſchaar ſoll auf etwa 20 Mann, meiſt iriſche Amerikaner und | piel Auffehen. Der e X. einer der älteſten Namen Frank- 
der Verwundung, die geleiſtete Hilfe und ſeinen eigenen Na⸗ ammengeſchmolzen fein. Wenn noch etwas | reichs, Hatte ein kolofſales Vermögen durchgebracht und biieben ihm 
men vermerkt und ſie dann den Verwundeten im Knopfloch nur noch 15,000 Fr. Rente; damit konnte er aver ſein Leben und 
der Uniform befeſtigt. Hierdurch wird es den Krankenträgern [mas © Hausweſen nicht fortführen, er beſchloß alſo, zu heirathen. Aber es 
möglich, die Verwundeten nach dieſen Notizen ſofort richtig | gen fein, 
nach ihrer Transportfähigkeit zu klaſſtſiziren, und in der näch⸗ nen fenif 
fee Berbandftation iſt der nene Arzt über das Geſchehene 
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war nicht leicht, für den mehr als 50jährigen ruinirten Herzog eine 
reiche Frau zu finden. Endlich fand ſich eine Familie aus indeftriefe 
ofort ohne Weiteres inſtruirt. 
— Die Marine-Berwaltung entwickelt auf das Neue eine 


len Kreiſen, deren Tochter gern Herzogin fein wollte; die Hochzeit 
roße Thätigkeit, und es werden bei dem Baue neuer Kriegs⸗ 


tetes. Aber der Herzog wollte das Geld ohne die Frau. Er ver ⸗ n 
alfo am Tage der Hochzeit ſcloſt. und hinterließ nur fol-. 
Jrieſchen: „W 2 8 ar 6 


wurde gefeiert, der Contract ſicherte dem Herzog eine periönt 1 
Rente von 75,000 Fr. Ein hübſches Vermögen * 0 9 
n Anwendung gebracht, welch ich us. eld; . 90 5 M. 0 ge 


als die angemeſſenſten bewährt haben. So wird, wie ging. 0 Sie haben mich ( ; um N 
man der „Köln. Ztg.“ von dier ſchreibt, die eine der neu ge⸗ tionen würden Ban 12 e Lt 5 ſeten S er frei dis. 
bauten Banperftegatten n N St e 3 0 laſſen Sie mich reich ſein, und jeder von uns A 
e : in ber Chrome Feen e eee ee ae Ve g. 

— Der Finanz⸗Miniſter hat eine Anweiſung in Betreff treuen Gatten — und meln Teſtament. Herzen v. . 9x Artiger 
des Verfahrens zur Auszahlung der geſetzlich feſtgeſtellten Ge⸗ und liebenswürbiger kann man nicht ſchreiben, Boch aber find weder ; 
bäudeſteuer⸗Entſchädigungsbeträge erlaſſen, Danach werden die verlaſſene Dame noch ihre Familie ſehr entzückt davon, im Ge⸗ N 

i i 0 gentheil, ſie wollen die fonderbaren Bedingungen nicht annehmen 

letztere in baarem Gelde aus der Staatskaſſe geleiſtet und von art 
dem Zeitpunkte ab, wo die Gebäuveſteuer erhoben iſt, mit und haben einen Scheidungsprozeß ange ide „in welchem die bei⸗ 
Fünf vom Hundert verzinſt. Die Verzinſung bört mit dem 18 den berühmteſten Advocaten plaidiren werden. (Poft.) 
Ablaufe einer 12 1 ⁊ 85 Rn 955 b en der 2 Madrid, De 3 Sins; Nadrigten. 2 
anerkennenden Entſcheidung auf. ie Anweiſung zur Aus⸗ : } ngekommen von Danzig: In London, 18. Febr.: 
zahlung der feſigeſtellten Entſchädigungsbeträge neo Zinſen ſchoſſen haben, mit der Todesſtrafe bedroht, die ſchlagende [ Strelna Sc), Curtis. 318 ! 


Seal ! : 2 : i trafe hätte i 
erfolgt in jedem einzelnen Falle durch den Finanz ⸗Miniſter, Bemerkung: „Diele © fe h auch auf die Leſer ausge Verantwortlicher Rebarleur: H. Nidert in Danzig. 


a | 3 1 können, und es unterliegt wohl keinem Zweifel, ...... ² .. — 
ſobald Seitens der Entſchädigunge⸗Verechtigten die Erklärung | dehnt ern li i 2 
daß hier ein Ueberſehen vorliegt, das übrigens leicht nachzu f 
5 0 Univerſale Anwendbarkeit. 
Wenn die vielen Lazarethe und Krankenheilanſtalten nicht blos 


abgegeben worden iſt, daß ſie ſich wegen ihres Entſchädigungs⸗ E r h 1 
Ynfprues mit dem in der Eniſche dung anerkannten Eat. e ſoll ja das Regime, dem Madrid jest unter 
dere i e e "gegen ie Salat laſtet! Die Ruſſen haben doch die Autoren, Buchdrucker und in Deutichland, ſondern auch außerhalb (3. B. die Militär⸗Hoſpltler 
scheidung des inanminifters der Rechtsweg beſchritten wird diejenigen, welche en 5 en Schriften hergaben, Be Sieg a Wewer Hear ee ihre 
fi g 5 1 1 1 er * 9 4 * . 
erfolgt vie Zablungs-Anweifung erſt nach der rechtskräftigen bie f en» Bie ee altes ble ben Wen ſundheits⸗Chokolade, ruftmalgude und Bonbond wiederholen, fo 
richterlichen Entſcheidung. irten 3 clirungs⸗Shſtem in Spanien bereits abgenutzt liegt die Urſache in der univerſalen Anwendbarkeit dieſer Fabrikate, 
— (Publ.) Die Zahl der Regimenter des Norddeutſchen] daß das Deportitung it geringerer tisch rn schier ien] da fie den Kranken zur Geneſung den Kraftloſen zur Stärkung, 
Bundes wird auf 108 Jufanterie- und 72 Cavallerieregimen⸗iſt, da es wegen wei 960 politiſcher Mißlie . — den Abgezehrten du Ernährung und endlich auch den Geſunden zur 
J ᷑ ᷣ ,, ])“ si DR and Karla 
5 em“ nicht an eige icken zu £ und Heil⸗Nahrungsmittel. Die ich erfolgenden Anerkennungs⸗ 
durchgehende Nummern führen jollen. ui: ein ſtärkeres Mittel Luft ſchaffen, und da lag allerdings ſchreiben geben hierzu die beſte Jüaſtration. 5 * 
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 
1. Ich bitte um (wiederholte) Zuſendung Ihres ſo ſchönen Bieres. 


— Aus dem nördlichen Schleswig verlautet, daß eine di 
Anzahl Prediger dem Könige von Preußen den Eid verweigere die Androbung der Todesſtrafe nahe. 
Gräfin von Wartensleben in Schwirſen bei Zißmar, 6. Oct. 
1866. ch bitte um Sendung von Ihrem vorzuͤglichen Malz 


Ar 
n 


. 


f f ; — Di ici lätter babe die Inſtruktion, 
ihr Amt niederzulegen. Die offieidfen ben jetzt die , 
2 N Fe Februar. (N. St. 3.) In der geſtrigen ſich gegen die Verletzung 75 Driefgeheimuifled, ‚veflen ſich 
Sitzung ertheilte die Stadtverordneten⸗Verſammlung nach Herr Vandal ſchuldig un 8 zu erklären; die „Patric . 
längerer Debatte einem Antrage des Magiſtrats ihre Zuſtim⸗ ſpricht ſogar von der Gene fi 91 welche man der öffen 
mung, wonach, unter der Bedingung, daß der Staat die lichen Meinung in dieſer Sucht ſchuldig ſei; ſie freut ſich 
Schifffahrts Abgaben auf den drei Odermündungen um 50 | deshalb, daß mar Berryer 11 5 = den betreffenden Inter⸗ 
Procent ermäßigt, auch bier in eine Herabſetzung des Hafen⸗ pellationen betraut bat, 115 7 5 egierung einem Legitimiſten 
und Bollwerksgeld⸗Tarifs um durchſchnittlich % der bisheri- gegenüber zu leichtes Spiel gen t hätte. 
gen Sätze gewilligt wird und daß zur Deckung des entſtehen⸗ Italien. „Wie bedenllich die jetzige Kriſis iſt, — ſchreibt 
den Ausfalls an Näptifcen Einnahmen (ca. 20,000 ) die | man der „K. 3.“ aus Florenz vom 15. Febr. — mug dar⸗ 
Communal⸗Perſonalſteuer pro Portion um 3 4%, alſo von 8 A aus entnommen werden, daß die klerikale Partei einen Ver⸗ 
auf 11 & erhöht werden ſoll. f ſuch machte, die Regierungsgewalt an ſich zu bringen. Man 
Wiesbaden, 18. Febr. Die preußenfreunvliche „Mittel- zählte auf die Angſt des alternben Königs. „Er fürchtet bie 
rhein. Z.“ if, wie das Blatt erzählt, bei ber Regierung in | Hölle, folglich iſt noch nichts verloren“, ſagte einſt der Papſt 
Ungnade gefallen. Die nächſte Veranlaſſung ſcheint ihr Ver- von Victor Emanuel, und Rn man ſich daran zu er. 
alten bei einer Bürgermeiſterwahl gegeben zu haben. Dr. innern. Man ſpricht in katholiſchen Kreiſen die Hoffnung 
Kras, der Redacteur des Blattes, wurde, nachdem die K. | aus, der König werde ſich „an den katholiſchen Inſtinkt der 
Regierung an die Aemter hatte erklären laſſen, daß die Maſſe“ wenden und ein liberalekatholiſches Miniſterium vor⸗ 
Mittelrh. Ztg.“ nicht ihr officielles Organ ſei, auf die K. bereiten, in welchem Menabrea ſehr wohl an feinem Platze 
Polizeidirection beſchieden und bier zur Rechtfertigung dar⸗ wäre und der ſehr gut dazu paßte, bei einer Heiraſh des 
er aufgefordert, wie er in der „Mittelrh. Stg.“ eine dere ] Prinzen Humbert mit einer öſterreichiſchen Prinzeſſin als 
artige Haliung gegen die K. Regierung habe einnehmen J Zeuge zu dienen. Ja, man gebt fo weit, zu behaupien, der 
können, und ferner befragt, was in Zukunft von der Hallung König habe eine der tacholiſchen Notabilitäten des Parlaments 
der „Mittelrh. Ztg.“ der K. Regierung gegenüber zu erwar⸗ zu ſich gebeten und vieſelbe aus geholt, ob im Falle, wenn 
ten ſei. Dr. Eras gab hierauf folgende Erllärung: „K. der König feine Rathgeber in den Reihen der liberalen Kar 
Regierung beſtreite ich gänzlich das Recht, mich durch K. tholiten zu wählen genöthigt wäre, er auf die erwähnte 
Polizeidirection zun Rechtfertigung über die Art und Weile Perſönlichkeit rechnen dürfe. Zwar glaube ich nicht an dieſe 
aufzufordern, wie ich die „Mittelrh. 3.“ redigire, fo wie mir Gerüchte, aber es iſt arg genug, daß ſie überhaupt geglaubt 
Erklärungen darüber abzuforvern, welche Haltung ich in Zur werden.“ 5 5 
kunft der von mir redigirten Zeitung den Maßregeln und Amerika. Waſhington, 7. Febr. Seit einigen 
dem Verhalten hieſiger Königl. Regierung gegenüber geben Tagen iſt eine der großartigſten Betrügereien entdeckt wor⸗ 


Extract⸗Gefundheitsbier. Bartelt in Langenhagen, 6. October 
1866.— Ich erſuche um Sendung Ihres vorkrefflichen Malzextracts. 
9. Marſchall. Kal. Landrath in Altengottern bei Großengottern 
über Langenſalza, 6. October 1866. — Ich habe von Ihnen der⸗ 
gleichen ſchon öfter bezogen, jetzt fol meine Frau längere Zeit davon - 
ebrauchen. Bitte zugleich um die vorzügliche Malz⸗Geſundheits⸗ 
hokolade. Th. H. Neinbrecht, ng in Lanchhammer, 
6. Detober 1866. — Bitte um eine neue Sendung Ihres herr⸗ 
lichen Malzextract-Geſundheitsbiers, das ich mit gutem Erfolg ge⸗ 
braucht. Clara Diering, Eigenthümerin in Poppe bei Schwe. 
rin a. W., 7. October 1866. — Wenn ich Kaffee trank, hatte ich 8 
roße Aufregung. Ihr Malzextract, Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Cho⸗ 
ſelade, zwei köſtliche Getränke, thaten mir ſehr gute Dienſte. Ich 
erbitte mir ein Quantum von Ihren Malzfabrikaten nach Hotel du 
Nord. F. Höhne, Muſiklebrer, zur Zeit in Potsdam — In 
meinem Hospital angeſtellte Verſuche mit dem Hoff ſchen Malzextract 
haben einen überaus erfreulichen Erfolg bei meinen Kranken ger 
habt; nicht minder der mit den Chofoladen-Präparaten (Malz-Ge⸗ 
fundheits.Chokolade, Malz⸗Chokelodenpulver u. |. w.), deren Wir · 
kung auffallend ſchnell und erfreulich war, ſo daß dieſer wichtigen 
Erfindung nicht genug Anerkennung gezollt werden kann, und ich 
nicht umhin kann, Sie noch vor völligem Verbrauche derſelben um 
. Zufenbung zu bitten. Dr. Siminowsky, Ober ⸗Arzt in St. 
etersburg. RI: 
Von den weltberühmten patentirten und von Kalſern und Kür 
nigen anerkannten Johann Hoff'ſchen DR Mal;- 
Extrakt⸗Geſundheitsbier, MalzGefundbeits-Chofolade, 
2 — undheits⸗Chokoladenpulver, Bruſtmalz⸗Zucker, 
Bruſtmalz⸗Bonbons zc., halten fett agg. 
Die General- Niederlage bei A. Faſt, Langenmarkt 34, und 
F. E. Sofiug, Heitigegeiftgefle 47, und Zopen« u. Portechaiſen ⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig. 6096 


K. 
= 
is 


J dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Louis Schulz hier iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Ace 
cord Termin auf 

den 1. März 1867, 


Vormittags 9 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 14 anderaumt worden. Die Betheilig⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
besen, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig Bu 

ſſenen Forderungen der Concursgläubiger, ſo⸗ 
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, — 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Ac⸗ 
cord berechtigen. 

Danzig, den 12. Februar 1807 
Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gerichl. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

Buſenizz. 8893) 
Bekanntmachung 
Bei uns iſt die Stelle eines Polizei⸗Ser⸗ 
anten, welche mit 200 4. Gehalt und freier 
ohnung dotirt iſt, fo wie die Stelle des Exe⸗ 
cutors, welche 192 %. Gehalt und die geſetzlichen 
Executionsgebühren trägt, zu beſetzen. ‘ 
Wir fordern civilverſorgungsberechtigte Per⸗ 
ſonenb auf, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bei uns zu melden. 
Marienwerder, 12. Februar 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns 
C. A. Bergmann eröffnete Concurs iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten Accord beendet worden. 
Elbing, den 16. Februar 1867. 
Königl. Kreitz Gericht. 

I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Der über das Vermoͤgen des Kaufmanns 
Jacob Neuweck hier eröffnete Concurs iſt 
durch Accord beendigt. 8983) 

Elbing, den 16. Februar 1867. 

Königliches Kreisgericht. 2 
I. Abtheilung. 


6980 


er Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns J. H. Rautenberg in Dt. Eylau 
iſt durch Accord beendigt. ern 
Roſenberg, den 14. Februar 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1̃.᷑ Abtheilung. (8970) 
Bekauntmachung. 
An unſerer höheren Töchterſchule iſt die erfte 
Lehrerſtelle, dotirt mit einem Gehalte von 600 %, 
ſofort zu beſetzu. she } 


turwiſſenſchaften zu unterrichten im Stande ſind, 


wollen ihre Meldungen unter Beifügung der 


Zeugniſſe bis zum 15. März d. J. bei uns ein⸗ 
reichen ö 5 


agiſtral. 


und t. Cla der H 
Lotter e, in welcher Haußttreſfer von 


36,000 Th 


Thaler 


24,000 Thlr., 1 à 12,0 
Thlr. 6009, 4000 u. f. w. 


empfehle ich meine Haupt Collecte zum Glücks⸗ 


verſuch beſtens. 


Die Ziehung beginnt den 4 März. 


und endet den 16. März c. 
ein ganzes Loos koſtet 29 %½ 20 Hr. 
ein halbes; e 
ein biertel E. * 777 1227 5 
Auswärtige Aufträge werden prompt aus: 
hrt von dr (8556) 


gefü 


Julius Seemann, |} 


Königl. preuß. Haupt:Collecteur, 


Hannaver 


75 


Origtnal⸗Looſe 
zur 5. u. letzten Haupt, cwinn⸗ 
zithung Königlich Preußi⸗ 
cher Hanpoberſcher Lollerie, 


Ziehung v. 4.16. März d. J., 
Ii 8,29 6%. 85 har} & II. b. 20 in, 


75 


gelder 3 


u. Gewinn 


a» 1 8 

> find bei umgehender Beſtellung noch zu 
beziehen durch bie 8 8767) 
= Kgl. Haupt⸗Collection von 
A. Molling in Mannover. 
Zur Hauptziehung FEB 
der fünften oder letzten Klaſſe Königl. Preuß. 
Hannoverſcher Lotterie, Ziehung vom 4. 
bis 16, März d. J., Hauptgewinn 36.000 ½, 
ſind noch (8954) 


Ziehungsliſten 


leg 


** 


8 


8 


aur 


Tac 


7 und 4:2ooje 
14 % 25 In. 4% 12 9 65 
bei mt 7 K 1˙ H 6A 
uch zur 2 Klaſſe Königl. Preuß. Osna 
brücker Lotterie, deren Schung — 25. — 
M. beginnt, empfiehlt : 
22 ganze un halbe Looſe 
6 . 15 25 10 u 
das Lotterie-Comtoir von 
M. Stiebel in Hanne ver. 


Agenten zum Wiederverkauf werden gegen 


| 50% ; 2 der vom Staate genehmigten und garan⸗ 4 
Literaten, die in der Religion und den Nas FIR 


— f 68950) [ nats 
Marienwerder, 18. Februar 1867. 


Aoverſchen Landes; IE 


7 


n Bunew@phugytpeu Jof us 


2 
7 
8 


ibliothen für Alle, 


Meiſterwerke deutſcher Claſſiker 


in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen à 2 Gr = 7 kr. = 12 nr. öſterr. Währ. 


Schiller's ausgewählte 


Werke 


in 15 Liefetungen. 
Mit Einleitungen von K. Goedeke. ER 
Inhalt: Band 1. Nachrichten von Schillers Leben; Gedichte. Band 2, Die Räuber; 


Kabale und Liebe. Band 3. 


Den Carlos; der Menſchenfeind. Band 4. Wallenſtein. 


iesco; Ä 2 - 
Hund 5. Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans. Band 6. Wilhelm Tell; Die Huldigung der 


Künſte; Die Braut von Meſſina. 


Jede Lieferung wird einzeln abgegeben. Die Subſcription bindet in keiner Weiſe, 
der Austritt ſteht jederzeit frei! 

Wir bieten hier Gelegenheit, die ſchönſten Erzeugniſſe des deutſchen Genius in der aller: 

bequemſten Weiſe mittelſt eines kaum verſpürbaren wöchentlichen Betrages ag und zwar in 


der Auswahl, die Jeden ſelbſt am Beſten zuſagt. Mögen die Heroen unſerer 


iteratur hierdurch 


auch materiell das Eigenthum der ganzen Nation und an dem beſcheidenſten häuslichen Herde hei⸗ 


miſch werden. — 


> 


Stuttgart, Januar 1867. 


70 Sämmtliche L 
Giltigkeit. 
| ſten Nebengewinne, beſtehend 


Ein Original⸗Loos koſtet 


angemeſſene Proviſton geſucht. ’ 


=] toftet ein ganzes Original⸗Loos (nicht mit 5 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen) 3 


tirten großen 5 
Stauts⸗Gewinn-Verlooſung, © 
deren Jan 


90,600, 2 4 15, 000, 
10,000, 2 a 8000, 3 a 6000, 3 4 5000, 
4 4 40 a 3000 2000, 6 4 


fernteſten Gegenden, werden prompt und f 
verſchwiegen ausgeführt, und ſende die & 
amtlichen Liſten, ſowie Gewinngelder ſo⸗ 
fort nach der Ziehung zu. 6 
a Man wende ſich direct an (8909) 


Er 
E 

Nächste Gewinnziehung am 25. Febrnar. f# 

Die Königl. Preuss. Regierung ge- H 
stuttet jetzt dus Spiel der Hannover- 
schen und Frankfurter Lotterie. N 
Ü Original-Staats-Loose aus meinem f 
# Debir sind auf frankirte Bestellung 


17 zu haben gegen Anzahlung. oder gegen; 
% Postvorschuss von 10 Thlru, der 


br die Hälfte “ Thlr. 


Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Hau: t-Gewinne betragen ca, 
160, % 0 Thaler 


60, 000, 40,000, 20, 000, 10,000 # 


9 Thlr, u. s. W. 
> Gewinngelder und amtliche Ziehungs- & 


listen sende sofort nach Entscheidung. 


Meinen Interessenten habe hreits 22 
| Mal das grosse Loos ausgezahlt. 8 


La z. Sams. Cohn 


a 20 %% 20 e a 14 % 5 , ET I . 


410,000 Thaler find zur Unterſtätzung deutſcher Krieger oder deren 
8 Hinterbliebenen von dem Erlöſe ausgeſeßt. 


& Dad c- oil 28 


7 tär # 
8 Diejenigen Aufträge, die der ſtarken Nachfrage halber bis jetzt noch nicht F 
zur Effectuirung gelangten, finden in den nächſten Tagen ihre Erledigung. 7 
a 5 oofe mit früheren Ziehungsdaten verſehen, behalten ihre volle ® 


auptgewinn; Das Bad Fieſtel, vollſtändig ſchulden⸗ und hypothe⸗ Wi 
9 3 15 Mg. großen Kurgarten, fo wie eine große Anzahl der ſchön⸗ 
Lobt i in 17 5 7 e 
taatsprämien⸗Looſen mit eventuellen Treffern von: 
r fl. 309,000, 250,000, 200,000, 150,000, 50,000, 46,000, 43,000 ıc. 


Ellf Original⸗Looſe koſten 10° + . 
Gef. frankirte Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung aut Poſtnach⸗ 
nahme beliebe man baldigſt und nur direct an unſer Verwaltungsmitglied Herrn 
Ludwig Leopold Born, Handlungshaus in Frankfurt a. M. zu richten. 
Der Bernaltungsrald 
Baron von Heimburg, L 
„ Aittergutsbeſiger. 


"Kein 8008 biei 


Ausſtellung Paris. 


00, 00 4 2 
106 4 1000, 100 a 500, 8 


über Radkaſten und 13 Fu 


4 eben ſo zum Paſſagierſchi 


loren hat, ſucht 


Die übrigen Werke Schillers werden, ebenfalls in Lieſeruugen a 2 %, ſpäter 
nachfolgen, Leſſing und Goethe ſich unmittelbar anreihen. 5 


(8957) 
J. G. Cotta ſche Buchhandlung. 


e 


8 


* 000008 700070 EU 00 Uufatsbgdnv 
7 


d Il fett 


T dog 


Silberwaaren und & 


An od 


1 Thlr. preuß. Ert. 


9 


Haarmann, 
Obergerichtsanwalt. 2 


Tin. 7 


— gun 


t ohne © 


Unterzeichneter Deutſcher, ſeit 27 Jahren in 
Paris, erlaubt ſich allen Induſtriellen und Fa⸗ 
brikanten, welche die Ausſtellung in Paris be⸗ 
ſchicken, die Dienſte feines, Hauſes zu empfehlen, 
ſowohl zur Vertretung im Allgemeinen, wie zur 

örderung ihrer commerziellen Intereſſen. In 
treff der Referenzen beziehe ich mich auf meine 
früheren Inſerate. (8947) 
F. A. Winter, 154, rue St. Honoré, 
Agentur⸗ u. Commiſſions⸗Geſchäft. 


. Er 8 

Dampfſchiffs. luction. 
Wegen erbſchaftlicher Auseinanderſetzung ſoll 
der im Jahre 1865 in der hiefigen Vulkan⸗Eiſen⸗ 
ießerei auf das Solideſte und nach neueſter 
Lon huction erbaute eiſerne Raddampfer „Vulkan“ 

onnabend, den 23 März e, 

; Vormittags 11 Uhr, 
zu Königsberg i. Pr., in dem Comtoir der Herren 
Gebrüder Meyer, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung durch den Unterzeichneten 
verkauft werden. 

Der Dampfer iſt 125 Fuß lang, 254 Fuß 
im Raume breit, 
74 Fuß im Mittelſchiff boch; er geht vollſtändig 
ausgerüſtet, mit 1000 C ntnern Ladung, circa 
4 Fuß tief; Schnelligkeit circa 12, Knoten pro 
Stunde. — Die elegante Einrichtung des „Vulkan“ 
in Herren und Damen⸗Cazüten macht denſelben 
5 . wie ſeine großen 
Laderäume u. kräftige Conſtruction zum Fracht⸗ 
und Schleppſchiff geeignet, ſelbſt bei ſtürmiſchem 
Wetter. — Maſchine — nach Penn'ſchem Syſtem 


— 60 bis 70 Pferdekraft ſtark. 


. Dampfer „Vultan“ liegt an der Vulkan⸗ 
Eiſengießerei und kann ſtets in Augenſchein ge: 
nommen werden. — Nähere Auskunft ertheilen 
auf portofreie Anfragen die Herren Gebrüder 


J ö Meyer und der Unterzeichnete 


(8684) 
Carl Fr. Sturmhöwel, 
vereideter Schiffsmäkler. 


Konigsberg i. Pr., Februar 1867. 


7 in der Landwirth⸗ 
Ein 5 Dame, ſchaft erfahren, der 
die beiten Empfehlungen und Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, fucht eine Stelle zur 
ſelbſtſtaudigen Führung der Wirthſchaft. 
Adreſſen erbittet man in der Expedition 


dieſer Zeitung unter No. 7759. 


Ein tüchtiger u. practiſcher 

Zuſchneider für Herren⸗ 

Garderobe ne sine Silat und 
kann ſofort eintreten bei (8975) 
ulius Bendermann in Elbing, 

nut Alter Markt. ER 

Ein ſehr eleg. polit. Pianino ſoll Baumgartſche⸗ 


gaſſe 44, part, billigſt verkauft werden. 


Ein junger Mann, der die Land wirthſchaft 
practiſch erlernt und ſeine Condition in 
Folge ſeiner 8 im letzten Feldzuge vers 
0 ofort oder zum 1. April er ein 
Engagement. Näheres auf portofreie Anfragen 
bei dem Kreisrichter Krauſe in Stolp. (8610) 


‚ClaytonShuttleworth&Co. 


lets zum gleichen 


Circa 150 Schock Rohr 


ſind käuflich zu haben bei F. Ziehm in Willen⸗ 
berg bei Marienburg. (8937) 


in Lincoln. 
Locomobilen und trans⸗ 
portable Dreſchmaſchinen 


neueſter und beſter Conſtruction 
liefert unter Garantie der Fabrikanten zu neuer⸗ 
dings ermäßigten Preiſen inel. Fracht und Ein⸗ 
gangszoll und mit Keſſel⸗Prüfungs⸗Atteſt der 
Königl. Preuß. Behörden 

C. F. W. Jeppe in Roſtock, Mecklenburg, 

Agent der Herren C. S. & Co. ſeit 1854. 

5 Zuverläſſige Maſchinenführer werden auf 
beliebig lange Zeit geſtellt. 

Bei dem Königl. Domainen⸗Pächter Herrn 
Gerſchow zu Rathſtube bei Dirſchau und Hrn. 
Peters zu Papau bei Zyglond ſind von C F. 
W. J. gelieferte Dampfdreſchmaſchinen in — — 
tigkeit. ) 


it enn 
Bockverkauf. 


Montag, den 4. März d. J. beginnt der 
Verkauf Ijahr. Böcke aus hieſiger Stammheerde. 
Die Böcke ſind bereits eingeſchätzt und kann 
die Schäferei jederzeit bejichtigt werden. 
Gorinnen bei Rehden, 15. Febr. 1867. 
n M. Koerber. 
Die zu der Nachlaßmaſſe des verſtorbenen pi 
Commerzienrath Joh. Franz Knopff ges 
hörigen Grundſtücke, beſtehend in: 
1 Wohnhaus nebſt Hintergebäuden Friedrich⸗ 
platz No. 158, 5 
1 5 nebſt Hintergebäuden Wallſtraße 


to. 184, 
1 er nebſt 2 Speichern Wallſtraße 


o. 166. 

1 Wohnhaus nebſt 1 Speicher und Garten 
Groſtwo No. 26, 

5 SN oe der No. Schloſſerſtraße 169, 


1/4, 


1 Speicher und ein — 8 Platz Wa aße 
. 141 K ſſerßraß 


1 Gartengrundſtück Wallſtraße No. 179, 
ſollen aus freier Hand verkauft werden. 
Die Taxen liegen im Comptoir, Sriebrichplag 
No. 158, in den Wochentagen, von 9 bis 1 
Uhr Vormittags, und 2 bis 5 Uhr Nachmittags 
Bi efälligen Einſicht aus und werden auch dort 
chriftliche Offerten bis zum 1. März a. c. ent⸗ 
gegengenommen. 8 
lromberg, den 5. Februar 1867. 
Ei j. anſt. Mädchen ſucht eine Stelle als Ver⸗ 
käuferin in einem Putz-, Weißwaaren⸗ oder 
Confections⸗Geſchäft und bittet um gefällige 
Adreſſen unter No. 8986 in der Exp. d. Ztg. 
Ein gebildeter junger Mann, der d⸗ 
wirthſchaft erlernen will, findet zum 1. April 
eine Stelle ohne Penſion in Lagſchau bei Bahn⸗ 
hof Hohenſtein. Schriftliche Meldungen werden 
erbeten 8942 


n ) 
Sonnabend, den 23. Februar c., 


det ein 3 
Vocal⸗ u. Inſtrumental⸗Concert 
| im Saale des 
Sriedrich-Wilhelm⸗Schützenhauſes 
ausgeführt vom Salgerbunde, unter gütiger 


Mitwirkung des Inſtrumental⸗Muſik „Vereins 
uud anderer Dilettanten. 
PROGRAMM. 


1. Duverture zur „Zauberflöte“ von Mozart. 

2. „Gunſt des ee von Markull, für 
Männerchor und Harmonie⸗Muſik. 

3. „Morgenſtille“ von Billeter, Doppelguartett. 

4. „Rütli⸗Scene aus Tell“ von Roſſini, für 
Männerchor und Orcheſter. 


5. Ouverture zu „Ruy Blas“ von Mendelsſohn. 
6. „Im Walde“ von Otto, für Solo, Chor 
und Orcheſter. 


Der Ertrag des Concerts iſt zu wohlthäti⸗ 
en Zwecken beitimmt, Beginn deſſelben 65 Uhr 
bends. Eintrittspreis 10 pr à Perſon, Bil⸗ 
reiſe ſind in den Conditoreien 
der Herren Grenkenberg und Sebaſtiani, in 
den Muſikalien⸗ Handlungen der Herren Weber 
und Ziemſſen und bei Herrn Horumann, 
Langgaſſe 51, jo wie Textbücher à 1 % Abds. 
an der Kaſſe zu haben. 1 (8918) 

Der Vorſtand des Säugerbundes. 


— — 5 
Saͤngerbund. 

Heute Abend 7 Uhr: General⸗Probe im 

Schüzenhauſe; die Sänger werden um pünkt⸗ 


liches Erſcheinen erſucht. 
Der Vorſtand. (8921) 


5 Eingeſandt. 

Längſt iſt es anerkannt, daß die Hülſen⸗ 
früchte den meiſten Nahrungsſtoff enthalten und 
nur die Furcht vor ihrer Schwerverdaulichkeit 
hat bie her Viele abgeſchreckt, ſich die darin ruhen⸗ 
den Kräfte zu Gute kommen zu laſſen. Bor Kurs 
zem iſt in Stettin von den Herren Nicol & 
Telſchow ein Unternehmen ins Lehen gerufen, 
das ſich die Aufgabe geſtellt hat, die beliebteſte 
Hülſenfrucht, die Erbſe, von ihrer Hülſe zu be⸗ 
freien, und liefern die Genannten, wie wir uns 
ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit hatten, ein por⸗ 
zügliches Fabrikat, welches frei von allen blähens 
den Beſtandtbeilen, auch von den ſchwächſten 
Naturen ohne jede Beſchwerde genoſſen werden 
kann. Die weſentlichen Vortheile dieſer ſogenannten 
Spliß⸗Erbſen liegen klar auf der Hand. Man 
reicht nämlich mit % Metzen dieſer Waare, die 
in ca. 3 Stunde gar kocht, vollkommen ſo weit, als 
mit einer ſtarken Metze Roherbſen, braucht die⸗ 
ſelbe nicht durchzuſchlagen, ſpart alſo an Zeit, 
Mühe und Feuerungsmaterial und it der Preis 
ſomit bei genauer Berechnung kaum nennens⸗ 
werth theurer. (8961) 


Dru und Verlag von A. W. Nafemann 


in Danzig. 


